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Die Dreiländerregion ist eine räumliche Einheit mit gro-

ßer Vielfalt. Im Zentrum befindet sich der Rhein. Seine 

Ebene ist umgeben von Hügeln und den drei Gebirgen 

Jura, Schwarzwald und Vogesen.

Pflanzen und Tiere leben hier ohne nationale Grenzen. 

Auch für die frühen Völker war es ein gemeinsamer 

Siedlungsraum. 

In 40 Millionen Jahren formten natürliche Kräfte Berge, 

Hügel und Täler. Die Menschen kultivierten die Land-

schaft vor allem in den letzten 2.000 Jahren.

Eine Region



Von Schwarzwald und Vogesen begrenzte Ebene des Oberrheines zwischen Basel und Straßburg. Holzschnitt 

aus der Kosmografie von Sebastian Münster, Basel um 1600. DLM K 16-67.
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Bis zur Begradigung des Rheins ist die Rheinaue einer der artenreichs-

ten Naturräume Mitteleuropas. Hier gibt es in enger Nachbarschaft flie-

ßende und stehende Gewässer, Kies- und Sandflächen, Feuchtwiesen, 

Sümpfe, Buschlandschaften und Wälder. Hochwasser sorgen dafür, dass 

nicht alles zu Wald wird und die Vielfalt erhalten bleibt.

Jeder dieser Lebensräume wies seine eigene Pflanzen- und Tierwelt auf. 

Daher war die Artenvielfalt sogar von europäischer Bedeutung. Unzäh-

lige Fische fanden in den Seitenarmen und Altwassern der Rheinaue gute 

Laichplätze. 

Heute sind nur noch rund 2 % der Oberrheinaue intakt. Nun wird grenz-

überschreitend versucht, einen Teil der Schäden wieder rückgängig zu 

machen. Staustufen werden mit Fischtreppen ausgestattet. Der Rhein 

erhält neue Überschwemmungsflächen. 

Verlorenes Paradies

Das Dorf Istein mit Fi scher-

häusern und Fischerbooten 

vor der Rheinbegradigung. 

Litho graphie von Friedrich 

Kaiser von 1849. DLM BKKa 14.


